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Die Bedeutung von 
Bürgerbeteiligung bei der 
kommunalen Prävention
am Beispiel von 
Quartiersbegehungen in Plauen

Wie können Bürger und Jugendliche 
aktiv an der Gestaltung sicherer 
Stadtteile mitwirken? 

Diese Präsentation zeigt anhand 
konkreter Beispiele aus Plauen, wie 
Bürgerbeteiligung und 
Jugendbefragung die kommunale 
Präventionsarbeit bereichert und 
nachhaltig verbessert.
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Frank M. Zabel

Buchdrucker
Diplomingenieurpädagoge
Andragoge
Fachkraft für Kriminalprävention

2016-2020 Stadtrat/ beratender Bürger

seit 2020 Koordinator des KPR Plauen

Netzwerk von 42 Akteuren der Prävention in der 
Stadt Plauen

Mitorganisator/Organisator von jährlich* 35 
Präventionsveranstaltungen mit über 4500 
Besuchern

Bspw.: Junge Party, Fachtag „Mutig handeln-
richtig reagieren“, Präventionstag für Senioren, 
Haselbrunner Filmnächte, Klein aber fein…
*2024
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 mittels Fragebogen 16 Seiten, 51 Fragen

 analog und digital im Juli und August 2021

 1000 TN nach gleichmäßiger Verteilung der Geschlechter, Wohnorte und des 
Alters ab 18 ausgewählt

 An der Befragung nahmen 364 Personen teil, 54 % weiblich und 46 % 
männlich 

großes Interesse der Bürger an 
Gestaltung Plauen mitzuwirken



a) Bildung flexibler und partizipativ besetzter Arbeitsgruppen

b) Erarbeitung eines Gesamtkonzepts „Saubere Stadt“

c) Aktive Bürgerbeteiligung steigern

d) Zielgerichtete Programme, Inhalte und Veranstaltungen für Frauen, Ältere und Jüngere

e) Bürgerpolizisten namentlich und bildlich bekannter machen

f) Proaktive Kommunikationsstrategie bei Präsenzkräften etablieren

g) Stärkere Sanktionierung von Alkohol- und Drogenmissbrauch/ Radfahrerverstößen im Straßenverkehr

h) Kontaktaufnahme mit Opfern von Straftaten

i) Implementierung von Nachbarschaftskampagnen

5

©  Frank Zabel
Koordinator KPR

16.09.2025



6

©  Frank Zabel
Koordinator KPR

16.09.2025

Bspw. durch Quartiersbegehung und 
Jugendbefragung = Bürgerbeteiligung
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Aktives Mitgestalten

Bürgerbeteiligung bedeutet 
nicht nur Anhörung, sondern 
aktive Teilhabe am 
Gestaltungsprozess der eigenen 
Lebensumgebung.

Die aktive Einbindung der Bürger führt zu einer höheren Akzeptanz von 
Maßnahmen und stärkt das demokratische Fundament unserer 
Gesellschaft.
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Vielfältige Erwartungen

Unterschiedliche Interessen und 
Vorstellungen der Bürger 
erfordern sensible Moderation 
und Kompromissbereitschaft

Ressourcen und 
Unterstützung

Erfolgreiche Bürgerbeteiligung 
braucht finanzielle und 
politische Rückendeckung

Soziale Gerechtigkeit

Besondere Aufmerksamkeit verdienen benachteiligte Gruppen, die 
oft unterrepräsentiert sind. Gezielte Ansprache ist notwendig
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Heranwachsende haben eine besondere 
Perspektive auf den öffentlichen Raum:

Laut DIfU*-Handbuch 2021: 
Unsicherheitsgefühle schränken die 
Bewegungsfreiheit von Kindern und 
Jugendlichen erheblich ein

Spezielle Beteiligungsmethoden machen ihre 
Sichtweisen sichtbar

Integration ihrer Bedürfnisse macht Prävention 
nachhaltig und generationengerecht

Junge Menschen entwickeln 
Verantwortungsbewusstsein für ihre 
Umgebung

*Deutsches Institut für Urbanistik

©EllenLiebner
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Probleme 
benennen 

–
Lösungen 

gemeinsam 
finden
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©Bürgerbeteiligungsportal
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In Plauen haben sich regelmäßige Begehungen als effektives Instrument 
der kommunalen Prävention etabliert!

 Zweimal jährlich organisierte Begehung mit Jugendbefragung in 
verschiedenen Stadtteilen

 Identifikation von Problemfeldern wie Vandalismus, Verschmutzung und 
Angsträumen

 Breite Beteiligung: Anwohner, lokale Vereine, Gewerbe, Polizei und 
Stadtverwaltung

 Gemeinsame Lösungsfindung statt einseitiger Beschwerden

 Initiator KPR, FB Bürgerservice verantwortlich für Umsetzung
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https://www.plauen.de/B%C3%BCrgerservice/B%C3%BCrgerbeteiligungen/Ortsbegehungen/


13

©  Frank Zabel
Koordinator KPR

16.09.2025



14

©  Frank Zabel
Koordinator KPR

16.09.2025

©Ellen Liebner

©Ellen Liebner
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Vertrauen schaffen

Direkter Dialog 
zwischen Bürgern und 
Behörden baut 
Misstrauen ab und 
fördert gegenseitiges 
Verständnis.

Lokales Wissen nutzen

Anwohner kennen ihre 
Nachbarschaft am 
besten und bringen 
wertvolle Erfahrungen 
und kreative 
Lösungsansätze ein.

Bisherige Begehungen 
führten zu messbaren 
Fortschritten bei 
Müllproblematik, 
Lärmbelästigung und 
Sicherheitsempfinden

Echte Teilhabe schafft ein Gefühl der Mitverantwortung, das über einzelne 
Maßnahmen hinausreicht und das gesamte Stadtteilleben positiv beeinflusst.



20

©  Frank Zabel
Koordinator KPR

16.09.2025

Unsere Erfahrungen in Plauen mit 
Stadtteilbegehungen bei gleichzeitiger Befragung der 
Jugendlichen zeigt deutlich:

 Bürgerbeteiligung schafft Begegnung auf 
Augenhöhe zwischen Politik, Verwaltung und 
Gesellschaft

 Regelmäßige Stadtteilbegehungen sind ein 
bewährtes Instrument zur Verbesserung von 
Sicherheit und Lebensqualität

 Nachhaltiger Erfolg erfordert kontinuierliches 
Engagement, professionelle Moderation und 
politischen Willen
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Vielen Dank für Ihre 
Anregungen, Aufmerksamkeit 

und Mitarbeit!

Frank M. Zabel
Koordinator 

Kommunaler Präventionsrat

Stadt Plauen
Unterer Graben 1

8523 Plauen
Tel: 03741 291 1009

frank.zabel@plauen.de
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